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Unterstützung der Stellungnahme des SIA zur Rückindexierung der aufwandbestimmenden 
Baukosten 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der swissgee ist eine Interessengemeinschaft von Elektroingenieuren. swissgee bezweckt die 
Förderung des Fachbereichs Gebäude-Elektroengineering in der Schweiz, indem er die 
Planungsleistung in diesem Bereich markt- und kundengerecht umschreibt und die 
Schnittstellen zu anderen technischen Bereichen in Gebäuden klar definiert. Er vertritt die 
Vereinsmitglieder in den verschiedenen Normen- und Vereinsgremien. swissgee repräsentiert 
die relevanten Ingenieurbüros des Fachbereichs Gebäude-Elektroengineering in der Schweiz 
und versteht sich als Gesprächspartner dieser Branche gegenüber Behörden und anderen 
Branchenverbänden. 
 
In dieser Funktion nehmen wir mit voller Unterstützung Bezug auf die jüngste Stellungnahme des 
Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA) zur Rückindexierung der 
aufwandbestimmenden Baukosten durch das Amt für Hochbauten der Stadt Zürich und 
das Hochbauamt des Kantons Zürich per 1. Januar 2025. 
 
swissgee unterstützt die Haltung und Argumentation des SIA vollumfänglich. 
 
Die Reduktion der aufwandbestimmenden Baukosten auf das Preisniveau von 2018 stellt aus 
unserer Sicht einen gravierenden Eingriff in die Honorarstruktur dar – mit potenziell 
weitreichenden Folgen für die wirtschaftliche Stabilität unserer Planungsbüros, die Qualität der 
Projektbearbeitung sowie die Innovationskraft im öffentlichen Bauwesen. Die einseitige 
Anpassung einzelner Parameter (wie Baukosten) ohne gleichzeitige Berücksichtigung der 
gestiegenen Komplexität, regulatorischen Anforderungen und Teuerung widerspricht dem 
Prinzip fairer und äquivalenter Vergütung. 
 
  



 
 
 

   
 

 

Als Interessengemeinschaft von Elektroingenieuren erkennen wir die Bedeutung eines 
effizienten Mitteleinsatzes in öffentlichen Bauämtern. Jedoch darf dieser nicht zu Lasten der 
Planungsqualität, der Planungsnachhaltigkeit und der Nachwuchsförderung im Berufsfeld 
gehen. Wir warnen daher – ebenso wie der SIA – eindringlich vor einer Negativspirale im 
öffentlichen Beschaffungswesen. 
 
Wir begrüssen ausdrücklich den vom SIA angestossenen Dialog und unterstützen die 
Entwicklung neuer, aufwandgerechter Bemessungsgrundlagen – etwa die Plattform zur 
Aufwandermittlung in Zusammenarbeit mit der ETH Zürich oder die Revision der SIA-
Honorarnormen. Diese Ansätze bieten eine zukunftsfähige, faire Grundlage für die Honorierung 
von Planungsleistungen – im Interesse aller Beteiligten. 
 
swissgee ruft daher dazu auf, den Dialog mit dem SIA und weiteren Fachverbänden zu suchen 
und die geplanten Änderungen im Sinne einer gesamtheitlichen Lösung nochmals zu 
überdenken. Unsere Organisation steht gerne bereit, diesen Prozess konstruktiv zu begleiten. 
 
Freundliche Grüsse 
swissgee 
 

 
 
 
 
Carmine D’Ambrosio    Ramon Jud 
Präsident     Vorstandsmitglied 
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